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ferner göocfjett^ronif
einevinnï>

21. 3unt. Sie Kirchgemeinbe Vremgarten b. Vern begebt im
Kirchtein Vremgarten, in bem Rubolf o. ©rtach, ber Sieger
uon Saupett begraben liegt, eine ftimmungsoolle Seier, an
ber Regierungsrat Sr. Sürrenmatt einen Kranj an ber in
ber Safriftei aufgehellten ©rabplatte bes Sohnes Rubolfs
nieberlegt. Sie ©rabplatte bes Rubolf non ©rlacb toirb nocb
immer gefucbt.

— Ser erfte ber großen SSBaffetfilos für ©etreibe, bie im
ïbunerfee oerfenft werben fallen, murbe nor einigen la»
gen bei Ilmn in ben Ifjunerfee oerfenft. ©r faßt 25 2Bag»
gons ©etreibe. ©in oiermal größerer Silo wirb nocb in ber
nämlichen SBocbe weiter oben in ben See gebracht.

— Sie Patienten bes aSejirfefpitals Stutigen werben non 32
21 utomobiliften in einer Spazierfahrt nacb ber SRoosegg
gefahren.

— 2tm Riefen ftürat ber 32jährige 2trmin Ihomann aus Fan»
lenfee ju lobe.

— Meitingen begebt im Kafino eine Saupenfeier, bei ber ei»

nige .öörfjenen aus bem unoeröffentlicbten ßaupenfeftfpiet
non Friß Ringgenberg norgefübrt werben.

— ©roßböcbftetten gebentt bes Sieges bei Saupen burcb eine
fchlicßte Utbertbfeier, 3U ber ficb Slngebörige ber hier gegen»
wärtig im 2Bieberbolungsfurs ftebertben Ig. Kp. 15 ein»

finben.
22. 3n Srauenfappelen wirb bie 45jäbrige Rabfahrerin Frau

ßouife Kuhn aus Vern bei einer Kollibietung mit einem
Rerfonenauto tätlich nerleßt.

— Sei ßersogenbucbfee Eollibiert ein Motorfahrer mit einem
ßaftwageu, wobei eine Stifte, bie er auf bem Sosiusfife mit»
führt, mit großem Krach in bie Vrücße gebt unb beren 3n=
faffen, nier fleine Schweine, unoerlefet bie Flucht auf bie
Straße ergreifen.

23. Sie Sorfgemeinbeoerfammlung non SÜteiringen ftimmt
bem Sanierungsoorfd)lag für bie Irambabn Meningen-
Reichenbach-Rarefchlucht, ber auch non ber Sorfgemeinbe
erhebliche Opfer oerlangt, su.

23. 3n ber ©egenb non Konolfitigen geht in ber Stacht ein
großes ©emitter tiieber, bas aus ber fhötfchigenhöhe Sturs»
bäche nerurfachte. Sie Feuerwehren arbeiten bie ganse
Stacht.

— Ser ©roße Rat gibt in einer außerorbentlichen Seffion
Kenntnis non einer Rerftärtbigung in ber Vefolbungsftage,
wonach ab 1. 3anuar 1940 für bas Rerfonal unb bie
ßehrerfchaft Fr. 500,000 mehr aufgemenbet werben folten.
Sie große Rrbeitsbefchaffungsoorlage non 12,7 Millionen
Fronten, bie bei ber Rationialbanf aufgenommen unb her»

nach mit bem fantonalen 2lnteil am 2tbwertungsgewinn
nerrechnet werben foil, wirb nach Verwerfung einiger 21b»

änberungsoorfchläge su ßanben ber Volfsabftimmung gut»
geheißen.

24. Ser ©roße Rat hält eine Feftfißung SU ©hren bes Sieges
bei Saupeti ab. ©r befchließt bie ©rrichtung einer Saupeti-
ftiftung für bernifche ffiehrmänner, su ber ber Staat Fr.
100,000 sut Verfügung fteltt. Ser frühere ©roßratspräfi»
bent ©gger in 2tarwangen ftiftet sum ©ebächtnis an bie

fiaupenfeier eine ÎBappenfcbeibe.

25. Sie fiaupenfeier wirb in fiaupet» unb auf bem Vramberg
unter großartigem ©epränge begangen. Vormittags sie»

hen ©hrengäfte unb fyarfte burch bie Straßen auf ben alten
Rathausptafe, wo ©roßrat Singg eine 2lnfprache hält. Stuf
bem Schlachtfelb non Vramberg nerlieft ber Stabtfchreiber
Sr. Marfwalber ben Schlarf)tbericht in ber Sarftellung non

3uftinger. ©s fp rechen Reg .»Rat Sr. Sürrenmatt unb Vinn»
bespräfibent Sr. ©tter nor mehr als 30,000 Xeilnehmern.

26. Ser in 3®eifimtneti oerftorbene 3obann ©rünenwalb hin»
terläßt eine Vergabung non Fr. 1500 an gemeinnüßige
SBerte.

27. Vurgborf begeht feine Solennität mit einer toftiimierten
©ruppe, bie bie tapferen Frauen non Vurgborf ober hie
Stiftung ber fjübnerfuppe sur Sarftellung bringt.

6taDt öern
18. 3uni. Ser Vfarrtäciliennerein Vern wirft auf ©inlabung

bes Sowrhores Straßburg an ben Fcierlichteiten bes 700»

jährigen Veftehens bes Straßburger Münfters mit.

19. 3tn Vreitenrainguartier fällt ber 23jährige Väcfergefelle
Rubolf Streit einer Vlaufäureoergiftung, bie burch Ses-
infeftion einer 2ß obnung entftanb, sum Opfer.

— 2ln ber llnioerfität Vern beftehett bie Softorprüfung Frl.
Slntii) Sffiälti aus fiangnau (Mebigin) unb fjerr Riebarb
©rob non Vern (Rbilofophifche Fafultät II., ©eographie,
©eologie unb Rhnfif).

21. Sie Venter #ochfchule begeht eine Saupenfeier, bei ber Re»
gierungspräfiöeut Sr. Sürrenmatt, Stabtpräfibent Värtfchi
unb bie gefamte Stubentenfchaft teilnehmen, unb Vrof.
Sr. Feller eine Rebe hält.

23. Sie Vernet Schützen nehmen am ©ibg. Schüßenfeft in fiu-
sern mit fcßönen ©nippen teil: einem .fjarft non Kriegern
mit ihrem Felbhauptmann, Speerträger in Ransern ufw„
fowie swei jungen Vären. Ser Feftsug in Susern wirb non
ber Verner Stabtmufif angeführt. Rad) ber Begrüßung
burch Rat.=Rat Sr. 2fiet) ergreift Reg.»Rat Sr. ©uggisberg
bas 2Bort.

— Sie ftabtbernifchen Mufifgefetlfchaften ftellen ber Sireftion
ber fosialen Fürforge sugunften ber 2lrbeitslofen ben Rein-
gewinn ber 2lrbeitslofentonsecte nt'it Fr. 756 sur Verfü»
gung.

— 3m Vernet Stabtrat gebeult ber Ratspräfibent ber fiau»
penfchlachtfeier urtlb fpridjt bem Verfaffer ber Feftfcßrift,
Sr. Marfwalber, ben Sanf aus. ©s wirb befannt gegeben,
baß ber Stabtrat in corpore bie fianiöesausftellung befu»
chen wirb. Sobann wirb auf bie Vehanblung bes Verwal»
tungsberichtes eingetreten.

24. Sie fiaupenfeier wibb um 6 Uhr morgens burch 25 Kano»
rtenfcfjüffe eröffnet. Um 8 Uhr oerfanunett fich ber ©roße
Rat im feftlich gefchmiicften Saale bes Ratbaufes. ©egen
11 Uhr erfcheinen bie ©hrengäfte, alle Mi tg lieb er bes Vun»
besrates, Selegierte Iber fantonalen unb ftäbtifchen Vehör»
ben, Vertreter ber Familie non ©rlarf), Regierungsftatthal»
ter non Vern, fiaupen, Dberhasli unb Rieberfimmental ufw.
hierauf formen fich bie Verfainmetten su einem Fug nach
bem Verner Münfter su einem Sanfgottesbienft. ©in ge=

waltiger ^iftorifcher Umsug bewegt fich nachmittags burch
bie Straßen.

25. Fur fiaupenfeier in Saupen unb Vramberg begeben fich

oormittags ©hrengäfte non Vern unb Vefucher in ©rtra»
gügen unb 2tutocars. Sie Stubenten ber llnioerfität neh»

men ben 23eg su Fuß.

— Ser Verfehr im Vahnhof erreicht an ben lagen ber fiau»
penfeier einen gewaltigen Umfang. 2lm Samstag werben
runb 30, am Sonntag 70 ©strasüge abgefertigt.
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Bernerland
21. Juni. Die Kirchgemeinde Bremgarten b. Bern begeht im

Kirchlein Bremgarten, in dem Rudolf v. Erlach, der Sieger
von Laupen begraben liegt, eine stimmungsvolle Feier, an
der Regierungsrat Dr. Dürrenmatt einen Kranz an der in
der Sakristei ausgestellten Grabplatte des Sohnes Rudolfs
niederlegt. Die Grabplatte des Rudolf von Erlach wird noch
immer gesucht.

— Der erste der großen Wassersilos für Getreide, die im
Thunersee versenkt werden sollen, wurde vor einigen Ta-
gen bei Thun in den Thunersee versenkt. Er faßt 25 Wag-
gons Getreide. Ein viermal größerer Silo wird noch in der
nämlichen Woche weiter oben in den See gebracht.

— Die Patienten des Bezirksspitals Frutigen werden von 32
Automobilisten in einer Spazierfahrt nach der Moosegg
gefahren.

— Am Niesen stürzt der 32jährige Armin Dhomann aus Fau-
lensee zu Tode.

— Meiringen begeht im Kasino eine Laupenfeier. bei der ei-
nige Hörszenen aus dem unveröffentlichten Laupenfestspiel
von Fritz Ringgenberg vorgeführt werden.

— Großhöchstetten gedenkt des Sieges bei Laupen durch eine
schlichte Abendfeier, zu der sich Angehörige der hier gegen-
wärtig im Wiederholungskurs stehenden Tg. Kp- 13 ein-
finden.

22. In Frauenkappelen wird die 45jährige Radfahrerin Frau
Louise Kühn aus Bern bei einer Kollidierung mit einem
Personenauto tätlich verletzt.

— Bei Herzogenbuchsee kollidiert ein Motorfahrer mit einem
Lastwagen, wobei eine Kiste, die er auf dem Soziussitz init-
führt, mit großem Krach in die Brüche geht und deren In-
fassen, vier kleine Schweine, unverletzt die Flucht auf die
Straße ergreifen.

23. Die Dorfgemeindeversammlung von Meiringen stimmt
dem Sanierungsvorschlag für die Trambahn Meiringen-
Reichenbach-Aareschlucht, der auch von der Dorfgemeinde
erhebliche Opfer verlangt, zu.

23. In der Gegend von Konolfingen geht in der Nacht ein
großes Gewitter nieder, das aus der Hötschigenhöhe Sturz-
bäche verursachte. Die Feuerwehren arbeiten die ganze
Nacht.

— Der Große Rat gibt in einer außerordentlichen Session
Kenntnis von einer Verständigung in der Besoldungssrage,
wonach ab 1. Januar 1946 für das Personal und die
Lehrerschaft Fr. 566,666 mehr aufgewendet werden sollen.
Die große Arbeitsbeschasfungsvorlage von 12,7 Millionen
Franken, die bei der Nationalbank aufgenommen und her-
nach mit dem kantonalen Anteil am Abwertungsgewinn
verrechnet werden soll, wird nach Verwerfung einiger Ab-
äNderungsvorschläge zu Handen der Volksabstimmung gut-
geheißen.

24. Der Große Rat hält eine Festsitzung zu Ehren des Sieges
bei Laupen ab. Er beschließt die Errichtung einer Laupen-
stistung für bernische Wehrmänner, zu der der Staat Fr.
166,666 zur Verfügung stellt. Der frühere Großratspräsi-
dent Egger in Aarwangen stiftet zum Gedächtnis an die

Laupenfeier eine Wappenscheibe.

25. Die Laupenfeier wird in Laupen und auf dem Bramberg
unter großartigem Gepränge begangen. Vormittags zie-
hen Ehrengäste und Harste durch die Straßen auf den alten
Rathausplatz, wo Großrat Zingg eine Ansprache hält. Auf
dem Schlachtfeld von Bramberg verliest der Stadtschreiber
Dr. Markwalder den Schlachtbericht in der Darstellung von

Iustinger. Es sprechen Reg.-Rat Dr. Dürrenmatt und Bun-
despräsident Dr. Etter vor mehr als 36,666 Teilnehmern.

26. Der in Zweisimmen verstorbene Johann Grünenwald hin-
terläßt eine Vergabung von Fr. 1566 an gemeinnützige
Werke.

27. Burgdorf begeht seine Solennität mit einer kostümierten
Gruppe, die die tapferen Frauen von Burgdorf oder die
Stiftung der Hühnersuppe zur Darstellung bringt.

Stadt Bern
18. Juni. Der Pfarrcäcilienverein Bern wirkt auf Einladung

des Domchores Straßburg an den Feierlichkeiten des 766-
jährigen Bestehens des Straßburger Münsters mit.

19. Im Breitenrainguartier fällt der 23jährige Bäckergeselle
Rudolf Streit einer Blausäurevergiftung, die durch Des-
infektion einer Wohnung entstand, zum Opfer.

— An der Universität Bern bestehen die Doktorprüfung Frl.
Anny Wülti aus Langnau (Medizin) und Herr Richard
Grob von Bern (Philosophische Fakultät II., Geographie,
Geologie und Physik).

21. Die Berner Hochschule begeht eine Laupenfeier. bei der Re-
gierungspräsident Dr. Dürrenmatt, Stadtpräsident Bärtschi
und die gesamte Studentenschaft teilnehmen, und Prof.
Dr. Feller eine Rede hält.

23. Die Berner Schützen nehmen am Eidg. Schützenfest in Lu-
zern mit schönen Gruppen teil: einem Harst von Kriegern
mit ihrem Feldhauptmann, Speerträger in Panzern usw.,
sowie zwei jungen Bären. Der Festzug in Luzern wird von
der Berner Stadtmusik angeführt. Nach der Begrüßung
durch Nat.-Rat Dr. Wey ergreist Reg.-Rat Dr. Guggisberg
das Wort.

— Die stadtbernischen Musikgesellschasten stellen der Direktion
der sozialen Fürsorge zugunsten der Arbeitslosen den Rein-
gewinn der Arbeitslosenkonzerte mit Fr. 756 zur Verfü-
gung.

— Im Berner Stadtrat gedenkt der Ratspräsident der Lau-
penschlachtfeier und spricht dem Verfasser der Festschrift,
Dr. Markwalder, den Dank aus. Es wird bekannt gegeben,
daß der Stadtrat in corpore die Landesausstellung besu-
chen wird. Sodann wird auf die Behandlung des Verwal-
tungsberichtes eingetreten.

24. Die Laupenfeier wird um 6 Uhr morgens durch 25 Kano-
nenschüsse eröffnet. Um 8 Uhr versammelt sich der Große
Rat im festlich geschmückten Saale des Rathauses. Gegen
11 Uhr erscheinen die Ehrengäste, alle Mitglieder des Bun-
desrates, Delegierte der kantonalen und städtischen Behör-
den, Vertreter der Familie von Erlach, Regierungsstatthal-
ter von Bern, Laupen, Oberhasli und Niedersimmental usw.
Hierauf formen sich die Versammelten zu einem Zug nach
dem Berner Münster zu einem Dankgottesdienst. Ein ge-
wattiger Historischer Umzug bewegt sich nachmittags durch
die Straßen.

25. Zur Laupenseier in Laupen und Bramberg begeben sich

vormittags Ehrengäste von Bern und Besucher in Extra-
zügen und Autocars. Die Studenten der Universität neh-
men den Weg zu Fuß.

— Der Verkehr im Bahnhof erreicht an den Tagen der Lau-
penfeier einen gewaltigen Umfang. Am Samstag werden
rund 36, am Sonntag 76 Extrazüge abgefertigt.
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f Cntgctt £abernier

3m 6of)en 2((ter oon S6 3ahren ift am
22. Mai itt Bern Eugène ïaoernier, elb=
genöffifcher ÏBaffenfontrolieur, oerftorben.

Eugène ïaoernier roar Bkllifer. 2lm 15.
Ottaber 1852 tourbe er in Sitten geboren.
Er lernte ben Beruf eines Bürhfen*
madjers unb begab fid) nach ber Behrgeit
auf bie SBanberfchaft in ber Sdwoeig. 3m
3abre 1872 trat er in bie Eibgertöffijcbe
SBaffenfabrif ein, roo er nach 26 3ahren,
1898, in Slnerfennung feiner Berbienfte,
sum Kontrolleur beförbert mürbe. 3n bie*
fer Stellung oerblieb er bis gu feinem
50. Sienftjaore. 3m 3ahre 1922 mürbe er
penfioniert.

211s 3üngling ift ïaoernier ein paf*
fionierter unb erfolgreicher ©emsjäger ge»
mefen. 3n Berit mar er Mitglieb bes
Scbarffdniitenoereins unb bes greifchüßen»
forps. 211s eifriger Sdjiifee mar er eine be*
fannte ©eftalt an ben meiften Schüben*
feften, oort benen er immer toteber einmal
mit einer ïrophâe nad) fjaufe gurücflehrte.

Bie aber o erg ab Eugène ïaoeruier fei*
ne ffeimat. Er mar einer ber ©rünber bes
Eercle Balaifan be 23erne, su beffen
Ehrenmitglieb er oor gmei Satiren ernannt
rnorben ift. 3m Kreife feiner ffiatlifer*
freunbe fühlte er fid) am behaglichften;
2öod)e für 2Bod)e traf er fid) mit ihnen gn
smei Malen am Stammtifch unb nie hat
man ihn fröhlicher unb aufgeräumter ge*
fehen als bort.

Biergehn ïaae oor feinem Hinfchieb be*
fud)te er, oon feinem Sohne begleitet, fei*
neu fjeimat» unb ©eburtsort Sitten, um
noch einmal feine bortigetx Berroartbtert
unb grettnbe begrüben gti tonnen. 2Bieber
nach #aufe gurüefgefehrt, fühlte er fich
giemlich mübe unb angegriffen; er legte fich
Sit Bette unb entfchlief fchmergfos itt ber
grühe bes 22. Mai. —er.

t fôrifc ßücdjer
21m 26. yjtai mürbe in Berit griß 3ür=

d)er, Kaufmann unb Dberturner, beerbigt;
groölf Bürgerturner im roeiben ©exoutxb
unb mit bem Bereinsbanner hatten ben
Sarg oon her Mahnung im Kirchenfelb
abgeholt unb sum Krematorium begleitet.

grits Sürcber mürbe am 25. Märg 1877
in Bern geboren. Er burchtief mit
beftem Erfolg bie biefigen Schulen unb ab*
foloierte banach eine taufmännifche fiebre.
hierauf fattb er als Mitarbeiter unb Ber*
treter eine Stellung in einem Engros*
ffaus her Meinbrauche in Steinen im

Die eigentliche Universität

unserer Tage ist eine

Bücher-Sammlung

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schuhe I

jßebrc'ider^^

rftVCßS

Kanton Schmus, bas feither aber einge*
gangen ift. .gmangig 3cxhre lang hatte er
biefen Boften inne unb fartb bann
eine entfprechenbe Stellung bei her Mein*
firma Bemann & Eo. in Beuenhurg, in ber
er bis gu feinem ïobestage geftanhen unb
gemirft hat. 3tx hiefer feiner iätigfeü hat
er immer bas refttofe Bertrauen feiner
Bringipale getroffen unb auch gerechtfertigt.

Eine erfolgreiche Saufbahn hatte griß
3'ürcber auch als ïurner hinter fid). So
finben tbir ihn bereits in ben 3ahren oon
1894 bis 1900 als eifrigen Borturner, 1901
bis 1903 als pftichtbemußten Bige=Dber=
turner, bon 1909 bis 1910 als mitberaten*
ben Beifißer, oon 1910 bis 1917. 1919 unb
1932 als gang beroorragenben unb erfolg*
reichen Dberturner bes Bürgerturnoereihs
Bern. Bon 1919 bis 1920 unb oon 1928
bis 1932 mar gürdjer Mitglieb unb Ob*
mann bes ïurnrates, oon ben gahllofen
Kommiffionen unb Komitees gang abgefe*
hen, in benen er je unb je tatfräftig mit*
gearbeitet hat.

3n ber Bolltraft feines turnerifchen
Könnens errang griß Sürcher oon 1898
bis 1905 an groei fantonalbernxfchen, 9
intertantonaten unb 2 eiögenöffifchen, fo*
roie am internationalen ïurnerioettfnmpf
oon 1905 in ©enua insgefamt 14 roobtoer»
biente Kunftturnerfränge.

Bach außen oertrat er ben Bürgerturn»
oerein oon 1915 bis 1923 als Delegierter
an ben eibgetxöffifdmi 21hgeorbnetenoer*
fammlungen unb beinahe gu gleicher Seit,
oon 1915 bis 1921, mar er im Borftanb
bes bernifebetx Kantonalturnoereius, ha»
oon brei 3al)re als Bigepräfibexxt bes tech»
nifdien 21usfchuffes.

Unb nun ift griß Sürcher nicht mehr,
aber als treuer Kamerab, oorbilbticher
Berufsmann unb hochoerbietiter Burner
toirb er in unferer Erinnerung fortleben.

5/<$rfwv/7 ratf
KARL ZIMMERNANN

LDas3erujerKE.tr 31 BIRM Tel. 34.526

Man lebt nur einmal!
Machen Sie eine Parapack-Kur. Sie spült
die Schlacken aus dem Körper, vertreibt
Rheuma, Gicht, Ischias, Neuralgie; stei-
gert auf natürliche Weise das Wohl-
befinden.

Parapack-Insiitut
und Inhalatorium

Martha Riesen, Bern

Laupenstrasse 12 — Telephon 2 45 61

Verlangen Sie Prospekte

Für Ihren
Biicherbedarf

Das beste
Pfeffermünz- Bonbon

kristallklar
einfach wunderbar
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1- Eilgen Tavernier

Im hohen Alter von 86 Jahren ist am
22, Mai in Bern Eugène Tavernier, eid-
genössischer Waffenkontrolleur, verstorben.

Eugène Tavernier war Walliser. Am 15.
Oktober 1852 wurde er in Sitten geboren.
Er lernte den Beruf eines Büchsen-
machers und begab sich nach der Lehrzeit
auf die Wanderschaft in der Schweiz. Im
Jahre 1872 trat er in die Eidgenössische
Waffenfabrik ein, wo er nach 26 Jahren,
1898, in Anerkennung seiner Verdienste,
zum Kontrolleur befördert wurde. In die-
ser Stellung verblieb er bis zu seinem
56. Dienftjahre. Im Jahre 1922 wurde er
pensioniert.

Als Jüngling ist Tavernier ein pas-
signierter und erfolgreicher Gemsjäger ge-
wesen. In Bern war er Mitglied des
Scharfschützenvereins und des Freischützen-
korps. Als eifriger Schütze war er eine be-
kannte Gestalt an den meisten Schützen-
festen, von denen er immer wieder einmal
mit einer Trophäe nach Hause zurückkehrte.

Nie aber vergaß Eugène Tavernier sei-
ne Heimat. Er war einer der Gründer des
Cercle Valaisan de Berne, zu dessen
Ehrenmitglied er vor zwei Jahren ernannt
worden ist. Im Kreise seiner Walliser-
freunde fühlte er sich am behaglichsten:
Woche für Woche traf er sich mit ihnen zu
zwei Malen am Stammtisch und nie hat
man ihn fröhlicher und aufgeräumter ge-
sehen als dort.

Bierzehn Tage vor seinem Hinschied be-
suchte er, von seinem Sohne begleitet, sei-
nen Heimat- und Geburtsort Sitten, um
noch einmal seine dortigen Verwandten
und Freunde begrüßen zu können. Wieder
nach Hause zurückgekehrt, fühlte er sich
ziemlich müde und angegriffen: er legte sich
zu Bette und entschlief schmerzlos in der
Frühe des 22. Mai. —er.

t Fritz Zürcher
Am 26. Mai wurde in Bern Fritz Zür-

cher, Kaufmann und Oberturner, beerdigt:
zwölf Bürgerturner im weißen Gewand
und mit dem Vereinsbanner hatten den
Sarg von der Wohnung im Kirchenfeld
abgeholt und zum Krematorium begleitet.

Fritz Zürcher wurde am 25. März 1877
in Bern geboren. Er durchlief mit
bestem Erfolg die hiesigen Schulen und ab-
solvierte danach eine kaufmännische Lehre.
Hierauf fand er als Mitarbeiter und Ver-
treter eine Stellung in einem Engros-
Haus der Weinbranche in Steinen im

Ois eigentliche Onivsrzität

unserer lege ist eins

küoker-8amm!unL

Die bequemen

Vszsno»

8ckubs!
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Kanton Schwyz, das seither aber einge-
gangen ist. Zwanzig Jahre lang hatte er
diesen Posten inne und fand dann
eine entsprechende Stellung bei der Wein-
firma Amann à Co. in Neuenbura, in der
er bis zu seinem Todestage gestanden und
gewirkt hat. In dieser seiner Tätigkeit hat
er immer das restlose Vertrauen seiner
Prinzipale genossen und auch gerechtfertigt.

Eine erfolgreiche Laufbahn hatte Fritz
Zürcher auch als Turner hinter sich. So
finden chir ihn bereits in den Iahren von
1894 bis 1966 als eifrigen Vorturner, 1961
bis 1963 als pflichtbewußten Vize-Ober-
turner, bon 1969 bis 1916 als mitberaten-
den Beisitzer, von 1916 bis 1917. 1919 und
1932 als ganz hervorragenden und erfolg-
reichen Oberturner des Bürgerturnvereins
Bern. Von 1919 bis 1926 und von 1928
bis 1932 war Zürcher Mitglied und Ob-
mann des Turnrates, von den zahllosen
Kommissionen und Komitees ganz abgese-
hen, in denen er je und je tatkräftig mit-
gearbeitet hat.

In der Vollkraft seines turnerischen
Könnens errang Fritz Zürcher von 1898
bis 1965 an zwei kantonalbernischen, 9
interkantonalen und 2 eidgenössischen, so-
wie am internationalen Turnerwettkampf
von 1965 in Genua insgesamt 14 wohlver-
diente Kunstturnerkränze.

Nach außen vertrat er den Bürgerturn-
verein von 1915 bis 1923 als Delegierter
an den eidgenössischen Abgeordnetenver-
sammlungen und beinahe zu gleicher Zeit,
von 1915 bis 1921, war er im Vorstand
des bernischen Kantonalturnvereins, da-
von drei Jahre als Vizepräsident des tech-
irischen Ausschusses.

Und nun ist Fritz Zürcher nicht mehr,
aber als treuer Kamerad, vorbildlicher
Berufsmann und hochverdienter Turner
wird er in unserer Erinnerung fortloben.
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Hülsn lebt nur einmal!
iVlucben Lie eins Vurupuà-Kur. Lie spült
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ROSE M G A R T E A
Bern's $thönstes Gfirtetl»T©£l®RoOJ:H Feine Küche. Täglich Konzerte. Alle Donnerstag-Nachmittag den beliebten Hausfrauen-Tee.

$*U>ert)aa

ißerballt ber Schritt ber ©ibgenoffen,
oerflungen aß' ibcr IReben 5ßorf.
ffeimatlicb ftart unb unoerbroffen
gebn wir bett 2B<eg sut* Slrbeit fort.
3n allen fyerjen ftebt's gefcbrieben,
baß uns ber ftreufcbwiur heilig ift.
2Bas oon bem ©diertag geblieben,
wäbrt über aller Seiten STift.

So follte es rings tniberljallen
oon unfenrn ^rieben in ber 2öelt.
Sann wäre, was in Stacht jerfalten,
in einen liebten Sag gefteüt.
ftört ibr's im iSßeften unb im Often,
ibes tte'inen ßanbes tauten Stuf?
Reißt's aueb, oiel Scb tu ere s ausjutoften,
3U wahren gilt's, was (Sott erfebuf!

Söergeblicb alle Sîonferen3en,
ftug aufgebaut, mit ßift erbaebt,
öie nur ber anbern alte ©rengen
oerfennen, weil bie ©ier erwaebt.
3br ©roßen glaubt, es fei beboben
ein Swift, wenn man bett anbern fängt,
unb ibn, wie auf bem SSrett oerfeboben,
'in taufenb neue Stöte -brängt.

ßaßt unfern SBiberball eueb fagen,
baß Sreu' unb ©taube föfttieb finb
unb ibaß, wenn fo bee Sat getragen,
bie 3'Ufunft 'ftärt ein frifeber SBinb.
ßaßt eueb oon ibiefem Sßinb umwehen,
'ber unfre Stamme neu entfacht,
bann wirb eueb, fo wie uns, erfteben
bas, was eueb frei unb gtücfticb maebt!

S3ebo.

600 «1er besten

Photos
I

der Lsiiipeiischlaelitfcier Hern mul Brainber«

Photohaus R. Jansky
Monbijoustsasse 15 Bern Telephon z 47 83

>

ft) Chapellerie
Chemiserie

juebeiigg 5öhne
2, Ecke Spifalgasse/Waisenhauspl.

Bern

D*V

Milchprodukte
/ jeder Art finden Sie in der

//iGutsiiiolkerei Hofwyl

' OER stao^

Ze»Fra/»70/&era r/t'r hVat/z Zte?'«

Bärenplatz 29, Effingerstrasse 41 d

3?
Sckiiheh
^ die Speisen

tkten

Leichen-Transporte
In- und Ausland

TAG- UND NACHTDIENST
Kremation Bestattung Exhumation

Bei Todesfall entlastet unser Haus die Trauerfamilie vor Er-

füllung jegl. Formalität und Gänge.

Allgemeine Bestattungs A.-G., Bern

jetzt Zeughausgasse 27. Perman. Tel. 247 77
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II 11 8 15 w « ^11 V 15 w
kerià ?ck»n5te8 (^S-ìt'î^îì» keine Kucke. 1'LZlick Koncerte. ^Ile Dvnnersraß-t^ackmittag äen keliebten ttauzfrauen-'I'ee.

Widerhall

Verhallt der Schritt der Eidgenossen,
verklungen all' à Reden Wort,
Heimatlich stark und unverdrossen
gehn wir den Weg zur Arbeit fort.
In allen Herzen steht's geschrieben,
daß uns der Treuschwur heilig ist.
Was von dem Fàrtag geblieben,
währt über aller Zeiten Frist,

So sollte es rings widerhallen
von unserm Frieden in der Welt,
Dann wäre, was in Nacht zerfallen,
in einen lichten Tag gestellt.
Hört ihr's im Westen und im Osten,
des kleinen Landes lauten Ruf?
Heißt's auch, viel Schweres auszukosten,

zu wahren gilt's, was Gott erschuf!

Vergeblich alle Konferenzen,
klug aufgebaut, mit List erdacht,
die nur der andern alte Grenzen
verkennen, weil die Gier erwacht.
Ihr Großen glaubt, es sei behoben
ein Zwist, wenn man den andern fängt,
und ihn, wie auf dem Brett verschoben,
in tausend neue Nöte drängt.

Laßt unsern Widerhall euch sagen,
daß Treu' und Glaube köstlich sind
und daß, wenn so die Tat getragen,
die Zukunft klärt ein frischer Wind.
Laßt euch von diesem Wind umwehen,
der unsre Flamme neu entfacht,
dann wird euch, so wie uns, erstehen
das, was euch frei und glücklich macht!

Bedo.
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?k0rcàu8 K.

dlondijoustsasse 15 kern Telephon r 8z

dlIZpeüslIS
OSM>56s>S

Zurdrügg Söhne
KKe 5pisZ!gZ55e/W<Zi56ll!iZt!SP>,

/ich /Fchrrr«

Mlàpràlitv
jeâer ^rr tinàen Tie iu âer

Lärellplai'/ 2Y, Lffinßersrrasse 41 à

-SÄ °è ZffNekllksk
^ ctis 5pei?sii

lktsn

ì.eïeken-InanZpoi'ìe
In- uncj ^us!snc!

Kremation öeststtung ^xliumstion
ös! I o cl s sl s I snt!sstst lisus clis I^susrlamilis vc>^ llr-

lü»ung jsgl, Normalität unll (?ängs,

Allgemeine keststtungs kern
jetxt 2eugksusgszze 27. porm-n, is>. 247 77
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